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Dentſchland.
Berlin d. 4. Dec. Der Königl. großbritanniſche au-

ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen
Königlichen Hofe, Graf von Weſt morland, iſt von Eng-
land hier angekommen. Se. Excellenz der General-Lieute-
nant, General- Adjutant Sr. Majeſtät des Koönigs und kom-
mandirende General des 7ten Armee-Corps, Graf von der
Gröben, iſt nach Münſter, und Se. Excellenz der General
Lieutenant und Commandeur der 12ten Diviſion, von Wer-
der, nach Neiſſe von hier abgereiſt.

Berlin, d. 5. Decbr. Seine Majeſtät der Köönig haben
geruht: Dem Bataillons- Arzt Dr. Hammer des 3. Batail-
lons (Aſchersleben) 27. Landwehr- Regiments den Rothen Adler-
Orden vierter Klaſſe mit Schwertern, ſowie dem Schullehrer
und Kuſter Oreßler zu Seeburg im Regierungs- Bezirk Merſe-
burg, das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Eigenthümer Lo
ren z Juskowiak zu Parzenczewo, Kreis Pleſchen, die Ret-
tungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Der Koöniglich hannoverſche außerordentliche Geſandte und
bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf zu Jnn und
Knyphauſen iſt von Hannover hier angekommen.

Stuttgart, d. 30. Nov. Die Abgeordneten der Volks-
partei haben ſeit geſtern ſchon mehrfäliige Beſprechungen ge-
habt und ſich zu dieſem Behufe in ihrem Clublokale (Café Ko-
ber) verſammelt. Sie haben ſich nun über ihren Feldzugsplan
verſtändigt und in dieſer Beziehung beſchloſſen, den Eid, trotz
einiger abweichenden Anſichten, ſo wie ihn die Regierung vor-
ſchrieb, zu leiſten. Man kam in dieſer Beziehung überein, die
Grunde dieſes Verfahrens in einer Proclamation an das Volk
niederzulegen, worin zu gleicher Zeit die Verwahrung der Un
terzeichner gegen erwa aus dieſer Eidesleiſtung zu ziehende Con
ſequenzen die der Feſthaltung an der Frankfurter Reichsver
faſſung prajudizirlich wären enthalten iſt. Es wurden 2 Gut

Hierzu ein

würfe vorgelegt und dem von M. Mohl vor einem andern mit
einigen Modificationen der Vorzug gegeben. Eine Meinungs
verſchiedenheit beſtand noch über die Zeit der Veröffentlichung die
ſer Proclamation, da einige Mitglieder der Anſicht waren, es konnte
die Regierung, wenn die Veröffentlichung noch vor der Eröffnung
der Verſammlung und der Abnahme des Eides erſchiene die
Sache ſo anſehen, als ob die vorgeſchriebene unbedingte Ei

Halle, Donnerstag den 6. December 1849.
e Beilage.
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desleiſtung verweigert werde gleichwohl entſchied ſich die
Mehrzahl dahin, daß die Proclamation ſchon dieſen Abend im
„„Beobachter“ erſcheinen ſolle, was nun auch der Fall ſein wird.
Es ware ſomit immer noch moöglich, daß trotz der Bereitwillig-
keit zur Eidesleiſtung die Verſammlung morgen nicht conſtituirt
würde; doch iſt dies un wahrſcheinlich. Was die Schritte be
trifft, welche die Volkspartei gegen das Miniſterium wegen ſei
ner in den Augen der Demokratie verfaſſungswidrigen einſeiti
gen Eidesabänderung beabſichtigt, ſo iſt hierüber vorerſt noch
nichts Beſtimmtes verabredet und hängt dies wohl von den
ſonſtigen Vorlagen ab, welche die Regierung der Verſammlung
machen wird. Auch der hieſige Volksverein ſprach ſich in
ſeiner Sitzung vom geſtrigen Abend für die Leiſtung des Eides

aus. L. Z.)Stuttgart, d. 1. Dec. Heute fand die Eröftung des
verfaſſungberathenden Landtags ſtatt. Gegen 11 Uhr traten
die Abgeordneten ein, es bildeten ſich allerwärts Gruppen im
Saal und um die Platze der Abgeordneten. Die frühere Sitz
ordnung iſt durch das Geſetz vom 1. Juli außer Wirkſamkeit
geſetzt, und die Abgeordneten wählen die Platze ſelbſt nach ih
rem Belieben. Viele hatten dieſelben ſchon zuvor auserleſen
und durch Zettel belegt. Da der Landtag nur aus 64 Abge
ordneten beſteht, fehlte es an Plätzen zur freien Auswahl nicht.

Ganz leer iſt der Raum der äußerſten Rechten (rechts vom
Präſidentenſtuhl) geblieben. Zu außerſt gegen rechts hin ſitzen
die Abgg. v. Rüpplin, Kapff, Pfizer, Romer, Murſchel, Dor-
tenbach. An ſie ſchließen ſich Friſch, Huck, Mack ec., dann
Reyſcher, Zwerger, Wieland c. an. Viele Abgeordnete haben
ihre alten Platze beibehalten. Auf der äußerſten Abtheilung
links ſitzen Reher, Neidlein, Tritſchler, Winter, Forſter c.
Eine Abtheilung weiter gegen die Mitte haben Schoder, Süs-
kind, Seeger, Stockmayer u. A. Fürſt Zeil hat den früheren
Platz des Kanzlers inne. Der Praſident der letzten Kammer,
Murſchel, bezeichnete die Deputation, welche die Miniſter zu
empfangen hatte, und nach 11 Uhr traten die HH. Miniſter
v. Schlayer, v. Herdegen, v. Wachter-Spittler, v. Baur und
Hänlein in den Saal. Der Kanzleidirektor im Miniſterium
des Jnnern, Leypold, verlas, nachdem ſich die Abgeordneten
erhoben hatten, die königliche Verordnuug über Eröffnung des
Landtags durch den Miniſter des Jnnern, ſowie den Eid nach
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22 des Geſetzes vom 1. Juli und der königlichen Verord
nung vom 12. Nov. über deſſen Abänderung Khieräuf ontworg
teten ſämmtliche Abgeordnete zugleich mit den Worten: Jch
ſchwöre. Nun wurden die Abgeordneten nach der alphabetiſchen
Ordnung ihrer Bezirke aufgerufen, traten vor und wurden
durch Handſchlag des Miniſters v. Schlayer beeidigt. Sofort
verlas der Miniſter die Eröffnungsrede, welche folgendermaßen
lautet: Mut Hertenn Se. Mäf

Hochzuverehrende Herren! Se. Maj. der König haben mir den
ehrenvollen Auftrag zu ertheilen geruht, die gegenwärtige Verſamm-
lung der Volksvertreter in höchſtihrem Namen zu eröffnen. Zu meinem
Bedauern kann ich Jhnen noch nicht Glück wünſchen zu einer definiti-
ven Ordnung der deutſchen Verfaſſungsangelegenheit, wie ſie dem
Wunſche des deutſchen Volks nach nationaler Einigung entſpräche.
Ebenſo wenig geſtattet die Wahrheit, den Zuſtand unſeres Landes einen
vefriedigenden zu nennen. Wohl iſt unter dem Beiſtand der göttli
chen Vorſehung der drohende Sturm offener Empörung von dem
Lande abgewendet und Württemberg vor großem Elend und noch grö-
ßerer Schmach bewahrt worden. Aber verbergen können und dürfen
wir uns nicht, daß in dieſer Zeit der Aufregung und Parteiung der
Geiſt der Jrreligioſität und Sittenperderbniß tiefe Wurzeln getrieben,
daß das Anſehen der Geſetze ſehr gelitten hat, daß die Begriffe von
e und Ehre vielfach in Verwirrung gekommen ſind, daß der allge 5 zEredit zum fühlbaren Nachtheil von Gewerbe und Handel ge
ſunken und daß überhaupt das Land in eine auch für ſeine materiellen
Jntereſſen ſehr nachtheilige Lage gerathen iſt. Beſonders mißlich ſtellt
ſich dieſes in dem Zuſtand unſerer Finanzen heraus, da die ordentli-
chen Staatseinnahmen zu Deckung der ordentlichen Staatsausgaben um
einige Millionen unzureichend geworden ſind. Die Regiernng wird
Jhnen darüber, ſobald die dafür getroffenen Vorbereitungen vollendet
ſein werden die nöthigen Vorlagen machen. Zunächſt werden die Ver
beſſerungen an dem Gebäude der Staatsverfaſſung Jhre Thätigkeit in An
ſpruch nehmen. Die Klugheit macht es räthlich, ſich hier auf das Nothwen-
dige, auf das klar erkannte Bedürfniß zu beſchränken, wenn man nicht
Gefahr laufen will, bei der Durchführung der einzelnen Abänderungen
mit den Hilfsmitteln des Landes, mit den Sitten und Gewohnheiten den
Wünſchen und Bedürfniſſen des Volks in Zwieſpalt zu gerathen. Als
vorzugsweiſe dringend betrachtet die Regierung in Vollziehung der Grund-
rechte des deutſchen Volks eine neue Gründung der Landesvertretung, des
wichtigſten Theils einer jeden Repräſentativverfaſſung. Auch noch andere
wichtige Beſtimmungen der Verfaſſung werden einer Reviſion unterſtellt
werden. Seine Majeſtät der König haben bei dem Antritte ihrer Regie-
rung ihre erſte Sorge ſein laſſen durch freien Vertrag mit dem Volke
die Verfaſſung des Staats in freiſinnigem Geiſte zu ordnen. Auch jetzt
ſind höchſtdieſelben bereit, zu Abänderungen dieſes Vertrags, wie die Er
fahrung und veränderten Verhältniſſe ſie als geboten oder wünſchenswerth
gezeigt haben die Hand zu bieten und die einzige Richtſchnur Sr.
königl. Majeſtät wird hierbei das wahre, wohlverſtandene Wohl des Lan-
des ſein. Dieſes wahre Wohl des Landes, meine hochzuverehrenden
Herren muß, wie verſchieden auch die Anſichten über den richtigſten Weg
ſein mögen, der gemeinſchaftliche Zielpunkt unſerer gegenſeitigen Beſtre
bungen ſein wenn das Ergebniß unſerer Arbeiten ein dem Lande ſegens-
volles werden ſoll. Möge die Ueberzeugung hiervon ſtets unſere gemein-
ſchaftlichen Berathungen durchdringen! Wenn vor dem Geiſt reiner Va-
erlandsliebe jede andere Rückſicht zurücktritt, wenn weiſe Beſonnenheit
und Mäßigung, wenn erfahrene Beachtung der Lehren der Vergangen-
heit Jhre Beſchlüſſe lenkt dann wird dieſe Verſammlung, welcher eine
ſo wichtige Aufgabe zu Theil geworden iſt einen würdigen Platz in der
Geſchichte des Landes einnehmen, dann wird Jhre Thätigkeit zum Heil
des Königs und des Landes gedeihen. Mit dieſem Wunſche, mit dieſer
Hoffnung erkläre ich den gegenwärtigen Landtag für eröffnet.

Karlsruhe, d. 1. Dechr. Der Großherzog hat durch
Beſchluß vom 29. November den Landtag für die Periode
von 1848/49 als geſchloſſen erklärt, durch weitere Beſchlußnahme
von demſelben Datum aber die betreffenden nöthigen Wahlen
zu einem neuen Landtag angeordnet, durch Beſchluß vom 30.
November endlich, da es ihm leider nicht möglich gemacht wor-
den, die Stande ſo zeitig einzuberufen, daß ſie vor dem Beginn
des Steuerjahrs 1850 die Steuererhebung für daſſelbe hatten
genehmigen können verordnet, daß die directen und inkirecten
Steuern, ſo weit ſie in den drei erſten Monaten des Steuer-
jahrs 1850 December 1849 und Januar und Februar 1850)
fällig werden nach dem beſtehenden Umlagefuß und den beſte-
benden Tarifen erhoben werden ſollen.

entſcheidende Votum des Präſidenten Grafen
Worfen.

München, d. 1. Decbr. EndlichFgegen 10 Uhr Abends
ſind die Abgedrdneten des Amneſtiegeſeßes Meiſter gewor
den. Der Art. 5 wurde nicht im Sinne des Ausſchuſſes
der den Staatsverrath 1. und 2. Grades, durch Rede oder
Preſſe begangen, diesſeits nicht von der Amneſtie ausgeſchloſſen
wiſſen wollte ſondern nach Antrag des Abg. v. Lerchenfeld
dahin modificirt, daß Jene ausgeſchloſſen bleiben welche direct
zum bewaffneten Umſtürz der bairiſchen Staatsverfaſſung auf-
gefordert haben. Ein die Ausnahme verengerndes Unteramen-
dement des Abg. Fürſten Wallerſtein wurde bei Stimmengleich-
heit Miniſter v. d. Pfordten ſtimmte dagege durch das

egnenberg ver-

Faſſung mittels Namensaufrufs einſtimmig Miniſter v. d.
Pfordten enthielt ſich der Abſtimmung angenommen. Der
Zuſatzantrag, welcher der Regierung weitere Amneſtirungen an-
heimgiebt, wird vom Juſtizminiſter und Namens der Linken vom
Abg. Fürſten Wallerſtein bekampft, aber mit Majorität ange-
nommen.

Frankfurt a. M., d. 1. Decbr. Die bis zur Stunde
noch nicht erfolgte Ankunft der von Oeſterreich und Preußen
für die neue interimiſtiſche Centralbundescommiſſion ernannten
Bevollmächtigten hat hier zu den verſchiedenartigſten Gerüchten
Anlaß gegeben das wahrſcheinlichſte jedoch von allen iſt, daß
die Commiſſarien im Laufe dieſer Woche hier eintreffen werden.

Heute haben uns die ausgedienten Mannſchaften, etwa 200,
der hier liegenden zwei Bataillone des 31. preußiſchen Jnfan-
terieregiments verlaſſen, um an ihren heimathlichen Heerd zu-
rückzukehren. Die Rekruten ſind dagegen ſchon vor 14 Tagen
hier eingetroffen.

Hannover, d. 3. December. Heute Mittag wurde die
Frau Kronprinzeſſin, zur höchſten Freude des ganzen königlichen
Hauſes, von einer Prinzeſſin glücklich entbunden. Funfzig Ka
nonenſchüſſe und das Laäuten aller Glocken auf den Thurmen
verkuündeten den Bewohnern der koönigl. Reſidenz das frohe

Ereigniß. (Hann. Z.)Kiel, d. 1. Dec. Unſere Landesſacheiſt in das Stadium
der friedlichen Entwickelung getreten. Von den Bedingungen
der in Kopenhagen angeknüpften Unterhandlung kann natürlich
noch nichts Beſtimmtes geſagt werden, doch bezeichnet man die
Baſis eines ſelbſtſtändigen Schleswigs mit eigener Legislative,
Militär und Finanzen, mit Holſtein verbunden durch gemein
ſame Regierung, Poſtweſen und oberſte Juſtizbehörde, als die
Grundlage der Bedingungen, die jedoch alle ſpeziell erſt feſtge
ſtellt werden müſſen. Dieſen Gang der Unterhandlung glaubt
man hier allgemein dem preußiſchen Gouvernement zuſchreiben
zu müſſen, welches durch Vermittelung und Geltendmachung
ſeines ganzen Einfluſſes beim daniſchen Kabinet darauf gedrun

gen habe.
Altona, d. 2. Decbr. Ein Haderslebener Correſpondent

des „Alt. Merkur“ will wiſſen, daß die Aushebungen und Ein
berufungen zur däniſchen Armee aufs Eifrigſte betrieben werden.
Mit nicht geringerem Eifer wird jedoch auch dieſſeits gerüſtet.
Namentlich wird, wie das „Wochenblatt“ meldet, in dem Rends-
burger Arſenale ſtark gearbeitet. Geſtern Morgen ſind 34 der
exilirten Ungarn, zum großen Theile von der ehemaligen Ko-
morner Beſatzung, nach Glückſtadt abgegangen, um ſich mit dem
auf der dortigen Rhede vor Anker liegenden Dampfſchiffe „Mar
tello“ nach England und von da nach Amerikg zu begeben. Un-
ter dieſen Auswanderern befand ſich auch der kürzlich in Ham-
burg eingetroffene Fürſt Paul Eſterhazy.

Trieſt, d. 26. Nov. Seit zwei Tagen wird hier ein Ge
rücht verbeitet, welches ich Jhnen als ſolches mittheile es
liegt im Bereiche der Möglichkeit, aber nicht in dem der Wahr

Hierauf ward das ganze Geſetz in ſeiner modificirten
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ſcheinlichkeit.
nach Modena in der Meerenge von Meſſina von einem eng-
liſchen Schiffe angehalten und die Vorweiſung ihrer Papiere ge
fordert worden ſein. Der Kommandant, Major Fauz, weigerte
ſich deſſen, es kam bis zum Kugelwechſeln und es entſpann ſich
ein hartnäckiges Gefecht, in welchem ſich die „Venere“ gegen das
engliſche und ein anderes franzöſiſches Schiff ſtandhaft verthei-
digte, bis ſie ſich endlich, nachdem ſie 125 Mann verloren und
bedeutende Beſchadigungen erlitten hatte, ſich ergeben müßte. Ma
jor Fauz iſt zwar der Mann, der jede ungebührliche Forderung
energiſch zurückzuweiſen und für die Ehre ſeiner Flagge das Le-
ben zu opfern bereit iſt wir wiſſen, daß wir mit England
auf einem Fuße ſtehen, der einen ähnlichen Konflict erklaren könnte

doch halten wir das ganze Ereigniß für eine erdichtete Fabel,
oder wenigſtens für eine übertriebene und entſtellte Erzählung
allein es wird mit ſo viel Beſtimmtheit erzählt und ſo allgemein
verbreitet, daß ich nicht umhin konnte, es Jhnen als Gerücht mit

zutheilen. (C. Bl. a. B.)
Jtalien.

Neapel, d. 22. Nov. Der engliſche Geſandte hat vor
12 Tagen ſein Wappenſchild heruntergenommen, was das Fal
len der hieſigen Rente verurſachte, die aber ſogleich wieder hin
auſging, als man hörte, es habe dies keinen andern Grund,
als die Reparatur ſowohl des Wappens als der Fagade des
Hauſes. An dieſer Fahade iſt nun aber nichts angerührt wor-
den, und zur Reparatur eines Schildes braucht man keine 12
Tage, beſonders wenn man weiß, welche Wichtigkeit demſelben
beigelegt wird. Die Sache fängt nun an, Bedenklichkeiten zu
verurſachen, denn allgemein iſt man der Anſicht, daß die Ange-
legenheiten von Sicilien einen Bruch verurſachten, daß aber ſo
wohl die engliſche Regierung als die hieſige die Sache geheim
halten, in der Hoffnung, ſie bald auszugleichen. Heute heißt
es daß auch der franzöſiſche Geſandte Rayneval ſein Wappen-
ſchild herunternehmen will, wenn die Schwierigkeiten, welche
von hieſiger Regierung in Betreff der Abreiſe des Papſtes in
den Weg gelegt werden, nicht bald aufhören, überhaupt die
feindſelige Politik der neapolitaniſchen Regierung der franzöſi
ſchen Occupation in Jtalien gegenüber, vielleicht auch dynaſti-
ſcher Jntereſſen in Frankreich halber, geändert wird. Jn Pa-
lermo iſt, den früher gegebenen Verſicherungen zuwider, Ordre
ertheilt worden die Nationalgarde definitiv aufzulöſen und zu

entwaffnen. (Conſt. 3.)Der „Oſſervatore Romano“, das Organ der römiſchen
Geiſtlichkeit, vom 21. November ſagt: Wenn die Rückkehr des
Papſtes verſchoben oder noch nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſetzt
iſt, ſo liegt dies keineswegs an irgend einer Partei, noch an
der Gegenwart der Franzoſen in Rom, ſondern an viel erhabe-
neren und allgemeineren Rückſichten Und Nothwendigkeiten.
Daſſelbe Blatt veröffentlicht den Entwurf zur Organiſation ei-
ner katholiſchen Armee, beſtehend aus den katholiſchen
Freiwilligen aller Länder, die an die Stelle der regelmäßigen
römiſchen Armee treten ſollen. Alle Elemente zur Ausführung
dieſes Planes ſeien bereit und es fehle nur noch das Fiat,
d. h. die Beſtaätigung des heil. Vaters. Die Nachrichten
aus Rom gehen bis zum 22. Novbr. Man erwartet binnen
Kurzem ein Decret des Papſtes, durch welches die Mitglieder
der conſtituirenden Verſammlung, die nicht für die Abſetzung
des Papſtes geſtimmt haben unter ihnen Mamiani, amneſtirt

Unſere Fregakte Venere ſoll auf ihrem Wege Frankreich.
Paris, d. 29. November. Am 27. November erſchienen

vor dem Aſſiſengericht der Seine 23 Perſonen, angeklagt, einer
geheimen Geſellſchaft, welche nach den Prinzipien des ra
dicalſten Socialismus handelt, anzugehören. Sie nannte ſich
die Geſellſchaft der Racher oder der Freunde der Gleichheit und
hatte folgendes Programm aufgeſtellt „Die aus der nächſten
Revolution zu ziehenden Conſequenzen Conſequenzen von groß
ter Wichtigkeit zur Rettung der Arbeiter vor den ihnen von
den Gemaßigten drohenden Ermordungen, angekündigt durch
die ehrloſen Reden der reaktionären Preſſe und durch eine
praktiſche Oemonſtration des Schlächters Cavaignac im Juni
1848. Sofortige Anwendung: Die Revolution. 1) Sowie
der Aufſtand in einem großen Maßſtabe ausbricht, iſt er zuconcentriren und gegen den Palaſt Bourbon zu richten. al

Diener des Volks und der Republik, mit Ausnahme der Ra
dicalen, werden erſchoſſen. Das Gericht des Volks beginnt.
2) Wer in das Gericht des Volks eingreift, um einen Schul
digen zu retten, wird ſofort erſchoſſen. Man hat ſich unver-
züglich des Miniſteriums des Jnnern und der Telegrayhenlinie
zu bemächtigen und an den Grenzen Befehl zu ertheilen, von
keinem Menſchen bei Todesſtrafe dieſelbe überſchreiten zu laſſen.
Die Polizeipräfectur wird in Beſchlag genommen, alle inner-
halb derſelben gefundenen Beamten werden auf der Stelle er
ſchoſſen. Die ariſtokratiſchen Quartiere werden von dem Volke
eingeſchloſſen und purificirt. Die Stadt Paris und alle Stadte
des Reichs werden in Belagerungszuſtand erklärt. Die Na-
tionalgarde wird binnen 24 Stunden entwaffnet. Jeder Ver
ſtoß gegen dieſe Vorſchrift wird mit dem Tode beſtraft. Die
Entwaffnung hat freiwillig zu geſchehen, ſo daß jeder Gardiſt
bei Todesſtrafe ſeine Waffen unaufgefordert auf der Mairie ab
zuliefern hat. Aus den Juniverurtheilten werden beſondere
Commiſſionen zur Hinrichtung der Vaterlandsverrather gewahlt.
Organiſation der Arbeit: Alle Werfte, Werkſtätten, Fabriken
gehören den Arbeitern gegen eine nach Abſchätzung einer Sach-
verſtändigencommiſſion zu zahlende Entſchädigung. Die Armee
wird aufgeloſt. Nach ihrer Neuorganiſation wird eine Commiſ-
ſion aus den Opfern der militairiſchen Ariſtokratie gewählt, um
alle Offiziere zu richten, welche die Republik im Juni verrathen
und die geiſtige Entwickelung des Soldaten gehindert haben
Sie werden von ihren Opfern erſchoſſen. Alle Beamte, die im
Februar nur aus Zwang ſich der Republik angeſchloſſen haben,
werden erſchoſſen. Alle Richter, die bei dem Proceß in Bour-
ges und den Preßproceſſen mitgewirkt haben, werden erſchoſſen.
Alle Adminiſtratoren und Redakteure der reaktionären, weißen
blauen und antirepublikaniſchen Preſſe werden erſchoſſen. Wenn
eine Verſchwoörung in einer Stadt entdeckt wird, und dieſe hat
Kenntniß davon gehabt, ſo wird ſie der Erde gleich gemacht und
die Verſchworenen werden erſchoſſen. Das Eigenthum wird
mobiliſirt, die Zinſen abgeſchafft ec.“ Dieſes blutdürſtige Pro
gramm war von einem Geſellen des edlen Schneiderhandwerks;
Herrn Frichot, abgefaßt. Von den Angeklagten wurden in der
geſtrigen Sitzung des Gerichts ſechs zu ein bis drei Jahren Ges
fängniß verurtheilt, die Uebrigen freigeſprochen.

Der Conſtitutionnel meldet: Die Regierung hat Befehl zu
Rückberufung eines Theils unſerer Expeditionstruppen)
deren Anweſenheit in Rom nicht mehr nothwendig iſt, ertheilt.

Paris d. 1. December. Jn der Lage der innern Poli
tik treten allmählig zwei Thatſachen beſtimmter hervor, namli

verden würden. Der Papſt ſoll die Abſicht haben an die eine Annäherung zwiſchen den Conſervativen und dem Elyſée
ranzöſiſche Armee in Jtalien eine kleine von ihm verfaßte und eine Coalition zwiſchen der äußerſten legitimiſtiſchen Rech:
Gchrift: der „Schatz des Soldaten“ genannt, vertheilen zu ten und dem Berge.
ſſſen um dieſer dadurch ſeine Dankbarkeit auszudrücken.

Die Organe der beiden letztern Parteie
ſprechen ſich beſtimmt gegen die Wiedererwahlung des Präſiden
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c litiet noch immer darüber
e

ten aus, während die gemäßigte
ſchweigen. Die Partei der Wiedererwahlung hat einen bedeu-
tenden Bundesgenoſſen in der Revue des Deux Mondes erwor-

ben die äußerſte Linke hat dagegen heute in einer beſonderen
Vereinigung die Frage debattirt, ob ſie das Miniſterium über

dieſe Angelegenheit interpelliren ſolle, ſcheint aber zunächſt noch
darauf verzichtet zu haben weil ſie vorausſehen kann daß daſ
ſelbe ſich hinter ſeine bereits im Vertrauen abgegebene Ver-

ſicherung verſchanzen werde nichts von der Abſicht und An
ſprache des Präſidenten an die Prafecten zu wiſſen. Das

„Evénément“ und der „National“ wollen dagegen wiſſen,
daß alle Bewerber um vacante Prafecturen und Unterpraäfectu-
ren ihre Bewerbung durch eine ſchriftliche Erklärung unterſtützen

müſſen daß ſie die in der Anſprache des Praſidenten aufge
ſtellte Politik anerkennen und für ſie zu wirken bereit ſind.
Auch die beſchloſſenen oder im Werke begriffenen neuen Ernen-
nungen in der diplomatiſchen Welt beſchaftigen fortwährend die
Preſſe. Ob die Generale de Caſtelbajac und Randon
die Poſten in Petersburg und Wien annehmen werden, iſt
noch immer ungewiß. Für Berlin wird Perſigny genannt,

deſſen Entfernung aus mehreren Gründen wünſchenswerth zu

ſein ſcheint. iDie ſeit einiger Zeit vielſach erwähnte Abſicht des Praſi-
denten den 10. December, den Jahrestag ſeiner Ernennung,

Durch eine große Muſterung der Nationalgarde zu feiern,
ſoll der nicht immer glaubwürdigen „Patrie“ zufolge wirklich
ausgeführt werden, ob man gleich vorausſehen muß, daß die
dabei zu erwartenden Kundgebungen ſehr entgegengeſetzter Natur
ſein werden und alſo dem im Handel und Wandel allmäbhl'g
wieder eingetretenen Vertrauen nur ſchaden können. Auch das
Gerücht von einer bevorſtehenden Umgeſtaltung, faſt konnte man
ſagen Entwaffnung der Nationalgarde, nicht nur in den Pro

vinzen, ſondern auch in der Hauptſtadt, würde auf die beab-
ſichtigte Muſterung nicht ohne Einfluß ſein. Es heißt nämlich,
daß einem unter Changarnier's Leitung ausgearbeiteten Plane
zufolge außer den Stämmen nur 30,000 Mann Nationalgar-
diſten bewaffnet bleiben ſollen.

Georges Lafayette, der Sohn des berühmten Generals
und Taufkind Waſſhington's, iſt geſtern geſtorben. Seit 1822
war er Mitglied der Deputirtenkammer und 1848 Vicepräſident
der conſtituirenden Verſammlung. Seine beiden Söhne Oscar
und Edmond de Lafayette waren ebenfalls Mitglieder der Con-
ſtituirenden. Guizot wohnte der letzten Sitzung der fran
zöſiſchen Akademie bei.
Herr von Rayneval ſoll in Folge der dem General Para-
g d'Hilliers ertheilten Jnſtructionen, die angeblich mit der

isherigen Regierungspolitik in der römiſchen Frage im Wider
ſpruche ſtehen, ſeine Entlaſſung eingeſchickt haben.

Nachſtehende diplomatiſche Ernennungen ſollen erfolgt ſein,
obgleich ſie noch nicht amtlich veröffentlicht ſind: General Fab-

vier zum Geſandten in Madrid, General Magnan zum Ge
ſandten in Petersburg, Lucian Murat zum Geſandten in Ber
lin, General Vaillant zum Geſandten in Wien General Poſt
director Thayer zum Geſandten in Neapel; ein Abendblatt nennt
abweichend für Petersburg den General Caſtelbajagc und für
Wien den Contre-Admiral Hernoux. L. Napoleon ſoll wirk
lich beabſichtigen, den Jahrestag ſeiner Erwählung durch eine
allgemeine Amneſtie (auch für die Verurtheilten des 13. Juni)
u feiern, bei ſeinen Miniſtern aber auf entſchiedenen Wider-ins gegen eine ſo gewagte Maßregel ſtoßen.

Paris d. 2. Dec. Zur Beruhigung des Handels und
Gewerbſtandes erklart die „Paitrie“ mit Beſtimmtheit ankün-
digen zu können, daß die Erſatzwahlen zur National Verſamm-
lung nicht vor dem 25. Januar Satt finden und alſo auf, die

Geſchaftsrührigkeit um Weihnachten und Neujahr keinen nach
theiligen Einfluß ausüben werden. mee echt

Die vielbeſprochene Complottſache der Hubertuslegion hat
ſchon ihre theilweiſe Loöſung erhalten. Der Unterſuchungsrichter
Brouſſais hat nach beendigtem Verhör der 46 Verhafteten und
Prüfung der angenommenen Papiere 27 Perſonen ſofort frei
gegeben. Die 17, welche noch vorläufig in Haft bleiben, ſind
jene die für die verſchiedenen Grade in der Vegion vorgeſchla-
gen waren und darunter der Almoſenier, der Oberwundarzt
und der Präſident der Legion, Patras de Campaigno

Der Moniteur“ enthält eine telegraphiſche Depeſche aus
Algier, wonach General Herbillon die Beduinen geſchlagen,
und ihnen drei tauſend Kameele, ſo wie fünfzehn tauſend
Schafe genommen hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Dec. Die neueſten nordamerikaniſchen

Berichte lauten dahin daß die Differenzen zwiſchen dem nord
amerikaniſchen und dem franzöſiſchen Kabinet offtziell noch nicht
ganz geſchlichtet ſind. Das nordamerikaniſche Kabinet ſoll ſich
entſchieden geweigert haben, gewiſſe Behauptungen zurückzuneh-
men, die Staatsſecretair Clayton in ſeiner Note vom 8. Sept.

aufgeſtellt hatte. n 4Nach den neueſten Entdeckungen in Kalifornien ſcheint das
ganze Land von San Diego bis nach dem Cap Mendezino,
vom Stillen Meere bis nach den höchſten Bergrücken der Schnee-
gebirge, und noch oſtwärts hin ganz und gar mit Gold ge
pättigt. Am Trinityfluß iſt ein wahrer Schatz an Gold gefun-
den worden, ſo daß die dortigen Goldarbeiter jeder täglich 100
Dollars Gold aus dem Fluſſe waſchen. Bauholz und Alles,
was zur Errichtung von Wohnungen erforderlich iſt, wird zu
San Francisco mit ſchwerem Golde bezahlt Von chineſiſchen
Schreinern waren 75 fertige Holzhäuſer eingeführt worden, für
die man zahlt, was man fordert. Zu San Francisco iſt ein
Handelstreiben, wie man es in London ſieht. Tauſende Ein
wanderer kommen von der Landſeite. Viele Goldgraber eilten
ſchon nach San Francisco zurück, da die Regenzeit beginnt.
Der Newyorker Herald ſagt indeß, der Gold Ertrag wäre in
dieſem Jahre weit geringer geweſen, als man erwartet hatte.

Die periodiſch wiederkehrenden öffentlichen Verkaufe von
Kolonial-Wolle in London liefern fortwährend gute Re
ſultate. Vorgeſtern wurde ein Quantum von etwa 20,000
Ballen losgeſchlagen, wovon beſonders die feinen Sorten be
gehrt waren. Es konkurrirten auch deutſche, belgiſche und fran
zöſiſche Käufer, und die Preiſe ſtiegen etwas. Der Verbrauch
von Kaffee in Großbritannien beträgt jetzt jährlich 37 Millionen
Pfund, der von Cichorien 22 Millionen.

Der „Morning Herald“ beſtätigt die Nachricht, daß Admi-
ral Parker den Befehl erhalten habe, die Dardanellen mit ſei-
nem Geſchwader zu verlaſſen und nach Malta zurück zu kehren.

Dänemark.
Kopenhagen d. 29. Nov. Hieſige Blätter melden,

wie im tiefſten Frieden mit Deutſchland, daß der Köoönig, als
Herzog von Holſtein und Lauenburg, in Folge des ſchon früher
erwähnten Schreibens von Oeſterreich und Preußen dem Ver
trage über das Jnterimoder, wie ſie ſagen, über die „Er
richtung einer neuen Centralmacht oder Bundeskommiſſion für
Deutſchland beigetreten ſei. Es wird hinzugeſetzt, daß Regie
rungsrath Kammerherr Bernhard v. Bülow zum holſtein lauen
burgiſchen Geſandten bei der neuen deutſchen Bundeskommiſſion
ernannt ſein ſoll. Selbſt ein Organ der ultradaniſchen Par
tei, das allen Verleumdungen und Aufhetzereien gegen Schles
wigHolſtein ſeine Spalten offen hält, ſchreibt, daß, wenn die
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Preußen ſich zurückzögen und es zum Kampf zwiſchen den
Schleswig Holſteinern und den Dänen kommen werde, ein
furchtbares, jede Ausſohnung unmöglich machendes Blutvergießen

die Folge ſein würde. u
(Trieſt, d. 26. Nov.) Der Lloydiſche Dampfer „Europa“

brachte uns geſtern Briefe und Zeitungen aus der Levante.
Wahrend man allgemein von der Beilegung der ſchwebenden Dif-
ferenzen wie von einer vollendeten Thatſache ſpricht, herrſcht doch
noch eine bedeutende Unruhe und Beſorgniß unter den dortigen
öſterreichiſchen Handelsleuten. Die engliſche Flotte hat ſich bis
zur Spitze bei Janitſchari zurückgezogen. Der Vice-Admiral
Parker nebſt mehreren Officieren haben auf dem Dampfer „Tar-
tarus“ dem engliſchen Geſandten in Konſtantinopel einen Be-
ſuch abgeſtattet.

Schumla, d. 18. Novbr. Bem, 300 Polen, die gleich
ihm zum Jslam uübergetreten ſind und noch Tauſend andere
ungariſche Flüchtlinge befinden ſich ſeit dem 28. October
hier. Der in Ruſtſchuk reſidirende öſterreichiſche Conſul wird
ſich in Geſellſchaft eines kaiſerl. Commiſſars nach Schumla be-
geben, um die Flüchtigen zur Rückkehr in ihr Vaterland zu be-
wegen Diejenigen, welche dieſer Aufforderung nicht Folge lei-
ſten, werden nach Diarbekr transportirt, um dort unter ſtren-
ger Bewachung fern von Europa ihre Tage zu beſchließen. Bem
ſelbſt nebſt ſeinen mohammedaniſch gewordenen Gefahrten ſoll
kein anderes Loos zu erwarten haben durch welche Maßregeln
man alle Mißhelligkeiten mit Rußland zu beſeitigen hofft. Noch
ſteht jedoch ein Streit über die Art der Bewachung jener Flücht-
linge bevor: die Turkei will die betreffende Garniſon aus tür-
kiſchen und ruſſiſchen Truppen zu ſammengeſetzt wiſſen, wahrend
Rußland dieſes Recht ausſchließlich fur ſich in Anſpruch nimmt.

Griechenland. c
Athen, d. 18. Nov. Die Note der ruſſiſchen Re-

gierung an das griechiſche Kabinet, keinem politiſchen Flücht-
ling fernerhin ein Aſyl zu gewahren, beginnt bereits theilweiſe
Wirkung zu aäußern. Wenige Tage, nachdem Herr Kalergi,
Attache der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel, dieſelbe dem
Miniſterium in Athen vorgelegt hatte, erließ daſſelbe auch ſchon
ein Rundſchreiben an die Grenz und Hafenbeamten, in welchem
dieſen eingeſchärft wird, nur jenen Flüchtlingen Eingang in das
Königreich zu geſtatten, deren Paſſe mit dem Viſum eines grie-
chiſchen Geſandten oder Konſuls verſehen wären.

Vermiſchtes.
Die Magdeburger Zeitung enthält folgenden Widerruf.

Die Nachricht von dem Tode des Biſchofs Dräſeke in Nr. 281
d. Z. Leruht glücklicher Weiſe auf einem Jrrthume.
Theure iſt vielmehr nur ſehr bedenklich krank, und bei der
innigen Theilnahme, mit welcher man ſich hier ſeiner herrlichen
Friedens und Troſteswörte erinnert, wurde bei ſeinen zahl
reichen Anhängern der gefürchtete Tod ſchnell zur Gewißheit.
Der Herr über Leben und Tod hat etwas Anderes über ihn
beſchloſſen und der fromme Dulder wird gottergeben ſprechen:

Dein Wille geſchehe! uJn Californien iſt auf. dem Grundſtück des bekannten
Oberſten Fremont eine Goldader entdeckt worden die erſte,
die man dort in feſtem Geſtein gefunden hat. Ein Geolog, der
zu ihrer Unterfuchung abgeſchickt war, berichtet, daß ſie die Lange
von zwei Meilen und eine Breite von durchſchnittlich 150 Fuß
hat. An einem Ende finden ſich große Maſſen gediegenes Sil-
ber. Den Rancho, auf dem ſich die neue Goldgrube befindet,
kaufte Oberſt Fremont 1816 zu einem ſehr billigen Preis vom

Der

reren Alvarado, blos weil er kein beſſeres Gut finden
onnte.

Preßburg, d. 28. Nov. Seit zwei Tagen haben
wir bei 15 bis 20 Grad Kälte auf den Höhen der Stadt

theile einen ſo heftigen ſcharfen Wind, daß mehrere Tau-
ſend Fenſterſcheiben zertrümmert die Brücke auf der Donau
ausgehoben und die Schifffahrt aufgegeben wurde. Briefe und

Zeitungen haben ſich um 24 Stunden verſpaätet. e
Dem Conſtitutionellen Blart aus Böhmen werden aus

Prag vom 30. November folgende Details über das Ausblei
ben der wiener Eiſenbahnzuge gemacht: Auf vielen Strecken
der Bahn zwiſchen Wien und Brunn ſowie zwiſchen Wien und
Olmütz, und zwar beſonders bei Dürnkrüt, liegt der Schnee
mannshoch, ſo daß die Schneepflüge unwirkſam ſind und alle
Communikation unterbrochen iſt. Zwiſchen Brünn und Trübau,
namentlich auf der Strecke zwiſchen Zwittau und Lotſchnau, iſt
die Bahn heute Nacht gleichfalls verweht worden und der ge
ſtern Abend von hier abgegangene Poſtzug mußte ſtehen blei
ben, ſowie auch der Poſtzug, welcher von Brünn abgegangen
iſt, in Zwittau halten mußte. Der Wind hat den Schnee von
den Feldern in die Einſchnitte der Bahn getrieben, und weil
die Schneepflüge nicht hinreichen, die Bahn frei zu machen, ſo
muß der Schnee durch Menſchenhande hinweggeräumt werden.
Auch zwiſchen Kolin und Elbeteinitz iſt die Bahn heute Nacht
um 3 Uhr unfahrbar geworden, ſo daß der geſtrige Laſtzug noch
en iſt und der heute abgegangene Perſonenzug in Kolin

eht.

Reichenberg, d. 30. Novbr. Wir haben hier einen
Schneefall, wie ſich ſeiner ſehr alte Leute nicht erinnern.
Seit drei Tagen und Nächten ſchneit es ununterbrochen und
an vielen Stellen liegt der Schnee vier bis fünf Ellen hoch.
Die Prager Poſt kann ſeit geſtern den Sarskal nicht mehr paſ
ſiren, weshalb Briefe und Zeitungen mittels kleiner Schlitten

transportirt werden müſſen und wir dieſelben um viele Stun-
den ſpater erhalten (heute noch gar nicht. Vom G..virge her
iſt die Communication abgeſchnitten und man bangt vor der
Gefährdung manches Menſchenlebens in Folge der Windwehen
und Schneeuntiefen.

Altdorf, d. 26. Nov. Geſtern Nachmittags ſtürzte
ein viel Centner ſchweres Felsſtuck auf das Dorf Flüelen herab
zum Glück prallte es an einem vor einem bewohnten Hauſe
ſtehenden Nußbaum ab, ſetzte über zwei Dacher weg und ſchlug
dann eine Hausmauer ein, wo Niemand getroffen wurde.

Jn Jtalien hat man einen Betrug eigener Art ent
deckt. Ein Landmann in der Nähe von Vicenza ließ ſeine
Knaben als Mädchen taufen, um ſie auf dieſe Art ſei
ner Zeit der Rekrutirung zu entziehen.

Eiſenbahnen.
Der „Staats-Anzeiger“ enthält Folgendes: Oeffentliche Blätter ha

ben ſich ſeit einiger Zeit häufig mit den in Preußen unter der ausſchließ
lichen Leitung unſeres Mitgliedes, des Regierungs und Bauraths Notte
bohm, theils ausgeführten, theils noch in der Ausführung begriffenen
elektromagnetiſchen Staats Telegraphen beſchäftigt und als Grund gegen
die Zweckmäßigkeit der hier in Anwendung gebrachten unterirdiſchen Lei
tungen angeführt, daß die Ratten und Mäuſe die zur Jſolation der
Drähte angewendete Gutta percha verzehrten. Wenn zwar ſchon erfah
rungsmäßig feſtſteht, daß Harze nur unter ganz beſonderen Umſtänden
von Thieren gefreſſen oder auch nur benagt werden, ſo könnte doch aus
dem Schweigen dieſen oft wiederholten Behauptungen gegenüber fälſchlich
die Richtigkeit derſelben gefolgert werden. Ausgedehnte n welche
bereits vor mehreren Jahren über dieſen Gegenſtand angeſtellt wurden,
haben ergeben, daß Ratten und Mäuſe nur in ſeltenen Fällen die reine
Gutta-percha angreifen dagegen die zu unterirdiſchen Leitungen aus
ſchließlich angewendete geſchwefelte Guttapercha nur kurz vor dem
Hungertode benggen. Um aber in dieſer Beziehung jede Gefahr zu
veſeitigen, werden die Drähte ſo tief gelegt, daß fie den Nat
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ten Mäuſen und Maulwürfen ganz unzugänglich find. Ueberall et uda, wo örtliche Ver ältniſſe eine ſolche Tiefe nicht geſtatten r ä Getreidepreiſe. purrg n ene
oder wo die Sicherheit des Drahts durch andere Umſtände gefährdet er (CRach Berliner Scheffel und preuß. Geld e.
ſcheint, wird derſelbe durch eiſerne oder thönerne Röhren geſchützt. Bis t alle den December.
her iſt auch bei den ausgedehnten unterirdiſchen Telegraphen Leitungen Weizen u 23 92 bis 1 e 28 9reußens welche ſich, beiläufig geſagt, ſchon jetzt auf eine Länge von Roggen o 28 5 mee 2
über 300 Meilen erſtrecken und von denen einzelne Linjen ſeit Mitte Fe Gerſte t 7 xbruar d. J. regelmäßig in Betrieb ſtehen noch niemals eine Beſchädi Hafer e 16 3 20gung des Jſolirungsmittels durch Mäuſe, Ratten c. bei fertigen Leitungen 17 Mir hvorgekommen. Es iſt bisher nur einmal und zwar während der Ausfüh- Magdeburg den 4. December. (Nach Wispeln.)ng der Leitung zwiſchen Berlin und Stettin wo der Draht an einer Weizen 35. 43 Gerſte 260 8

telle aus Verſehen längere-Zeit nicht vollſtändig bedeckt gelegen hatte, Roggen 25 25 Hafer 15 t
der Fall vorgekommen, daß der Ueberzug auf einige Zoll Länge eine leichte Berlin d räußere Beſchädigung zeigte, die von einigen beim Verfüllen des Grabens Wei r im ev December.
mit hineingeworfenen jungen Feldmäuſen herrührte, welche, hier einge r eizen nach Qualität 52——58 r

loſſen, den Ueberzug benggten und dann dem Hungertode erlagen. Jm oggen loco und ſchwimmend 261 —-28
egentheil, die unterirdiſchen Leitungen haben fich ſo gut bewährt und December 26 Br. 26 9

ihre Vorzüge ſind im Vergleich mit den bis dahin ausſchließlich angewen 6 pr. Frühjahr 272/, Br., 27 G.
deten Leitungen über Stangen ſo erheblich, daß ihre allgemeine An erſte, große loco 24026
wendung und Verbreitung mit Sicherheit zu erwarten ſteht. Dies zur kleine 20—22 ſBerichtigung der obigen Behauptungen. a Lafer oeo nach. Qualttat 107rts

Berlin, den 29. November 1849. Rübe pr. Frühjahr 50pfd. 161 Br. 16 GKönigliche Telegraphen Direction. üböl locchl4 Br. odu Vignau. Nottebohm. Gottbrecht. pr. December 13 Br. 135/, bz. u. G. 5December Januar 13 u. bz. 13 G.
r 138, dz. u. Br.Februar März 132 Sr. 131,Fonds und Geld-Cours. März April r 31 7 G.

Berlin, den 4. December. eins in 13 Br. 13 bz. u. G
f. Brief. Geld. Zf. Brief. GSeld. pr. December 12 Br.Pr. Freiw. Anl. 5 107 106 Pomm. Pfndbr. 31 D5D5l pr. Frühjahr 11 Br. 11 G. l

St. Schuldſch. 3 898 887 K. u. Nm. do. 3 95 95 Mohnöl 15 à 15 dSeeh. Pr. Sch. 10148 Schlefiſche do. 31 94 Palmöl 12 à 12 f.Kur u. Neum. do. Lit. B. ga Hauföl 13Schuldverſchr. 31 652 rant. do. 93 SüdſeeeThran 12Brl. StadtObl. 5 104 pr. Bk.-A.-Sch. 938 Spiritus loco ohne Faß 14 u. verk.do. o. 31 87 e pr. December 141 Br. 14 G. 2Wſtpr. Pfandbr. 317 90 riedrichsd'or 137 13 pr. Frühjahr 152/, bz. u. Br. 157 S. r

Sr. Pol. do. 5 S r Goldm. à rO. 7 2 r 90 5 121 13Oſtpr. Pfandhr. 31 va ſie Waſſerſtand der Saale bei Hallez am 4. December Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.Eiſenbahn -Aetien. am 5. December Morgens 7 Uhr am nreryegei 5 3

Stanm f. f. Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgBe anlnt. Berl. Hambg. 98:/, bz. am 4. December 39 Zoll unter b
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beimKönigl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S. J. Abtheilung.
Die zu Ploößnitz im Saalkreiſe bele-
genen, dem Oekonom Franz Eber-
hardt Maria Sioli zu Halle gehö
rigen Koſſathengüter, Nr. 18 und 19 des
Hypothekenbuchs von Ploößnitz, nach der,
nebſt Hypotheken- Schein und Bedingun-
gen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden
Taxe abgeſchätzt auf 9202 17
ſollen

am 6. April 1850 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem De-
putirten Herrn Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Avertiſſement.
Das Königliche Kreisgericht zu Eis-

leben macht hierdurch bekannt, daß uüber
das Vermögen des Oeconomie- Amtmann
Siebigk in Willerode auf den An-
trag des Geheimen Rath v. Bethmann-
Hollweg, der Concurs eröffnet und zur
Anmeldung und Nachweiſung der Forde-
rungen unbekannter Glaäubiger, ein Ter-
min auf

den 27. März 1850 Vormittags 9 Uhr
vor dem Herrn Kreisrichter Herzog an
Kreisgerichtsſtelle angeſetzt worden iſt.

Es werden daher alle unbekannte Glau-
biger hierdurch vorgeladen ihre Forderun-
gen binnen 4 Monaten und ſpateſtens im
obigen Termine perſoönlich, oder durch
einen legitimirten Rechtsanwalt, wozu
ihnen die Herren Bindewald, Giſeke,
Schuſter, Keil und Eggert vorge-
ſchlagen werden anzuzeigen und zu be-
ſcheinigen.

Bei unterlaſſener Anmeldung und Aus-
bleiben im Liquidations- Termine werden
ſie mit ihren Anſprüchen an die Gemein-
Maſſe präkludirt werden.

Eisleben, am 22. November 1849.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Empfang von 38 15 M 9
aus Herzberg wird hiermit dankend
beſcheinigt.

Zörbig, den 30. November 1849.
Der Magiſtrat.

1500 werden auf erſte Hypothek
gegen fünffache Sicherheit zu leihen geſucht.
Gefällige Offerten bittet man unter der
Ziffer W. G. in der Expedition des Cou-
riers franco nieder zu legen. Unterhaändler
werden verbeten.

Nutzholz Verkauf.
Montag den 10. d. M. ſollen von Vor
mittags 9 Uhr an in dem Rathgskeller zu
Wippra nachſtehende Nutzhölzer aus der
gewerkſchaftlichen Oberfoörſterei Braun-
ſchwende öffentlich meiſtbietend verkauft
werden, als
A. Aus dem Unterforſte Horla, Hauung

Räadchen, circa:
3 Schock große

19 do. mittle Reifſtöcke.
8 do. kleine

B. Aus dem Unterforſte Schiefergraben,
a) Hauung Langehain, circa:

14 Schock große (Weſſig143 do. mittlere
74 do. kleine

b) Hauung Spießbeck, circa:
3 Stück kleine Leiterbäume,
1 Schock Wannen-

181 do. große a449 do. mittlere Reifſtöcke,
215 do. kleine

1 do. großedo. kleine Latten.
e) Hauung Gehrenſchwende, circa

49 Stück große
34 do. mittlere) Leiterbaäume,

175 do. kleine
1 do. Karrnbaum,

40 do. Leiſten,
398 Schock Wannen-

211 do. große
582 do. mittlere
283 do. kleine
55* do. Latten.

d) Aus der Totalitat:
Klafter Eichen- Nutzholz III. Sorte,
Schock große Latten.
C. Aus dem Unterforſte Wippra,
a) Hauung Weſterberg, circa:

30 Stück Leiſten,

Reifſtocke,

3 Schock Wannen-,
47 do. große 03392 do. mittlere Reifſtöcke,
132 do. kleine
4 do. große88 do. kleine Latten.

b) Hauung Förſterberg, circa:
1 Stuck große
2 do. mittlere Leiterbäume,

155 do. kleine
3 do. Leiſten,

Schock Wannen-

92 do. große v33 do. mittlere Reifſtöcke,
4 do. kleine

298 do. große3 do. eine Latten.
c) Aus der Totalität, circa:

Klafter Eichen Nutzholz II. Sorte.
D. Unterforſt Bodenſchwende,

aus der Totalität, circa:
1 Eiche, 183 Kubikfuß,

2 Stück große
3 do. mittlere Leiterbäume.
10 do. kleine

Die betreffenden Herren Foörſter und
Heckevoigte ſind angewieſen die hier ver
zeichneten Nutzhölzer auf Verlangen vor
zuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht, und
wird nur vorläufig bemerkt, daß die Kau
fer auf Erfordern im Termine des
Kaufgeldes ſogleich anzuzahlen haben.

Wippra, d. 1. December 1849.
Der Oberforſter.

(gez.) Hoffmann.

Zufolge hoherer Beſtimmung ſoll die
Lieferung des Fleiſches, der Backwaaren,
des Biers und der Victualien, ſo wie der
Erbſen, Bohnen uud Linſen für das hie-
ſige Garniſon Lazaxeth nach den Bedurf
niſſen vom 1. Januar 1850 bis 1. Ja-
nuar 1851 dem Mindeſtfordernden uber
laſſen werden. Zur Abgabe dieſer Forde
rungen iſt ein Termin auf

den 8. December d. J. Nachmittags
3 Uhr

in dem Geſchaftslokale unſeres Rechnungs
fuührers hieſigen Garniſon-Lazareths anbe-
raumt, wozu wir die Herren Backer,
Fleiſcher, Brauer c. mit dem Bemerken
einladen, daß die desfallſigen Bedingun-
gen taglich eingeſehen werden koönnen.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 4. December 1849.
Die Königl. Lazareth-

Commiſſion.

Folgende zum Nachlaß des Rechts
Anwalt Herrn Mietzſch gehörende Ge
genſtände:

2 Wagenpferde, Rappen, Englander,
1 Reitpferd, Dunkelfuchs, mit weißem

Stern, Langſchweif, 51 Jahr alt,
4 Zoll hoch, gut geritten und erhal-
ten, elegante Figur,

2 Kutſchwagen,
1 Leiterwagen,
2 Schlitten,
Geſchirr (darunter ein ganz neues mit

neuſilbernen Beſchlägen), Sattel und
Zeug,

ſollen in dem auf
den 15. December d. J. Vormittags

9 Uhr
angeſetzten Termin in der Wohnung des
Herrn Mietzſch vor dem Salzthor zu
Naumburg im Wege der Auction an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Ein gemaſteter Bulle und zwei dergl.
Kühe ſtehen zum Verkauf in Büſch-
dorf bei Halle in dem Gute Nr. 2.



Holz Verſtei gerungen an
werden:

Folgende Hölzer ſollen in der Obeiförſterei Rotheh aus meiſtbietend verkauft

AUnterforſt Heinrichswalde,Lirca: 150 rüſtern Nutzſtücke, 240 Klaftern rüſtern Scheitholz und
30 Klaftern dergl. Zackenholz.

Termin hierzu iſt auf
Donnerstag den 13. Decemb

ſelbſt anberaumt.
Lpire: früh 9 Uhr im Schlage

4

z 2) Unterforſt Ellerborncirca: 10 Klaftern eichen und 10 Klaftern kiefern Scheitholz,
390 Klaſtern kiefern Zacken J. Sorte und 30 Klaftern dergl. II. Sorte.

3) Unterforſt Jüdenberg, Forſtort Haide,
circa:

130 Klaftern dergl. Stockholz.
14 Klaftern birken Nutzholz, 60 Klaftern dergl. Scheitholz und

Unterforſt Jüdenberg, Forſtort Nichrim,
circa 15 buchen, 20 eichen und 50 birken Nutzſtücke, 1 Klafter eichen und s Klaft.

birken Nützholz, 6 Kaflern buchen, 15 Klaftern eichen und 20 Klaftern bir-
ken Scheitholz, 20 Klaftern buchen, 30 Klaftern birken und 10 Klaftern
espen Reisholz.

Zu 2 bis 4 habe ich Termin auf
Mittwoch den 19. December e. früh 9 Uhr im Gaſthofe zu Jü-

denberg anberaumt.
Dies wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Zahlung des

Kaufpreiſes gleich nach dem Termine geſchehen kann, ſonſt aber binnen 14 Tagen
an die Forſtkaſſe in Strohwalde erfolgen muß und die übrigen Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Auch wird den Kaufluſtigen anheim geſtellt, die Hölzer vorher in Augenſchein
zu nehmen und es ſind die betreffenden Königl. Foörſter angewieſen, ſolche in den
der Auction vorhergehenden 3 Tagen, während der Morgenſtunden auf Verlangen
vorzuzeigen.

Rothehaus, den 3. December 1849.
Der Ronigliche Oberforſter

Götting.

10 der diesjährigen Erndte in Brehtta bei Sernau
Ein Cand. theol. ev. mit guten Zeug

niſſen verſehen, ſucht gegen nur geringen
Gehalt und freie Station ſofort die Stelle

eines Hauslehrers. Offerten, S. Er ſign.,
erbittet man franco durch die Exped. d. Bl.

Sool Weiden Bandſtoöcke, ſo wie Korb
macher-Holz iſt zu verkaufen auf dem
Kämmerei-Gute Beeſen

W. Sander
Jn der Ziegelei bei Salzmünde wird

den Winter über regelmäßig jeden Mo-
nat zwei Mal Kalk gebrannt und der
Wispel à 6 verkauft. Zu Anfang
und in der Mitte eines jeden Monats iſt
ſolcher in friſchem Zuſtande zu haben. Be
ſtellungen auf größere Quantitaten wer
den vorher erbeten und auf Verlangen
c außer der angegebenen Zeit ausge-
uührt.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute Morgen erfolgte Entbindung

ſeiner Frau von einem geſunden Mädchen
zeigt an Ad. Caeſar,

Dr. med. u prakt. Arzt.
Eisleben, d. 3. December 1849.

F. C. Leipzigerſtr. Nr. 322,
empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl Kutſchwagen zu gunz
ſoliden Preiſen.

Bekanntmachung.
Das der Wittwe Jedermann ge-

borne Naumann gehoörige, in dem Neun
dorfe allhier neben Bilgenrodt und
Müller belegene Wohnhaus mit Hof-
raum, Scheune, Stallung zu 12 Pferden,
welches bisher einen jährlichen Miethsver-
trag von 140 gewahrt hat, ſoll ver-
änderungshalber an den Beſtbietenden ver
kauft werden. Es iſt dazu ein Termin
auf den

9. December 1849, Nachmittags
21 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt, zu wel-
chem Kaufluſtige eingeladen werden.

Das Gehoöfte eignet ſich vorzüglich zum
Betriebe der Oekonomie, oder fur ein Ge-
ſchäft, welches Raumtichkeiten erfordert.
Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Eisleben, den 27. Novbr. 1849.
Die verwittwete Jedermann.

Ein Condſtor Gehinfe findet Beſchäſti
Stegmann. terre rechts.gung bei

Ein gebildetes Mädchen von außerhalb,
welche die Land wirthſchaft gründlich er-
lernt, einer ſolchen auch 2 Jahre allein
vorgeſtanden, wünſcht in einer ſolchen als
Mamſell ſofort ein Engagement. Nähere
Auskunft ertheilt der Schloſſermſtr. Pan
newitz in Halle, gr. Steinſtr. Nr. 1546.

Ein junges Madchen, welches bereits
mehrere Jahre in einem Material-Waaren
u. ſ. w. Geſchäft conditionirt. und gute
Zeugniſſe hat, findet zum 1. Januar 1850
eine gute Stelle. Hierauf achtende
Perſonen, die fur dieſe Stellung paſſen,
wollen ſich ſelbſt mit ihren ſämmtlichen
Papieren melden in Halle, große Ulrichs
ſtraße Nr. 76 eine Treppe hoch.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu ver
kaufen bei Boltze in Gimmritz.

eeeeeeeeeeeeeeeenmmeean

Ein ſehr gut erhaltenes, ſechs-
einhalboectaviges Pianoforte

R ſteht veranderungshalber billig zu
verkaufen kleine Klausſtraße Nr. 924, par-

Gebanerſche Buchdruckerei in Halle.

Todes- Anzeige.
Unſere gute Mutter, die Wittwe Jo-

hanne Roſine Achilles, geborne
Nietzſchmann, entſchlief ruhig und
ſanft an Altersſchwäche heute Morgen um
5 Uhr in ihrem beinahe vollendeten 66ſten
Lebensjahre.

Landsberg, den 4. Oecember 1849.
Der Bäckermeiſter L. Achilles

und Frau.
Todes- Anzeige.

Geſtern Abend 5 Uhr drückte nach
kurzem Krankenlager der Tod unſerer gu
ten Mutter mit ſanfter Hand die müden
Augen zu, nachdem ſie ein Alter von
70 Jahren und 8 Monat erreicht hatte.
Dieſe ſchmerzliche Nachricht widmen
ihren entfernten Freunden und Bekannten

H. Fleiſcher, P. und Geſchwiſter.
Wallendorf, den 3. December 1849.

(Verſpätet.)
Allen, die mir während meines ärztli

chen Wirkens in Heldrungen wohlge-
wollt, empfehle ich mich bei meinem Fort
gange nach Berlin und ſage fur das ge
ſchenkte ehrende Vertrauen meinen verbind

lichſten Dank.
Heldrungen, d. 23. November 1849.

Dr. Mantey.

e h s e



Beilage zu Nr. 284 des Couriers, H alliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 6. December 18A9.

Merſeburg. Der zeitherige Wegebaumeiſter Brennhauſen zu
Wittenberg iſt als eandBauJnſpector nach Schweidnitz verſetzt und die
Verwaltung der vacant gewordenen Wegebaumeiſterſtelle dem Baumeiſter
Aßmann interimiſtiſch übertragen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle an St. Marien zu Salz-
wedel, Diöces Salzwedel, iſt der bisherige Archidiakonus an derſelben
Kirche, Carl Adolph Reimmann, berufen und von der Kirchenbehörde
beſtätigt wordenZu der erledigten evangeliſchen Pfarr Adjunctur zu Weddersleben,
Diöces Quedlinburg, iſt der Predigtamts Candidat Auguſt Huch aus
Quedlinburg berufen und von der Kirchenbehörde beſtätigt worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hausneindorf Diöces
Quedlinburg iſt der Pfarrer zu Wedderſtedt, Ludwig Heßling, beru-

kanntmachungen.
Lieitation.

Die der hieſigen Königlichen Saline,
Kohlenwerk Voigtſtedt und Steinſalz-
Schacht im Jahr 1850 benöthigten Bau
holz Materialien ſollen im Wege der Lici
tation an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden, wozu auf den 20. December
d. J., Vormittags 10 Uhr, in unſerm
Geſchafts-Locale Termin anſteht.

Unternehmungsluſtigen bringen wir dies
unter dem Bemerken hierdurch zur Kennt-
niß, daß die nähern Bedingungen wegen
dieſes Lieferungs Geſchäfts im Termine
ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen, auch
vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen
oder gegen Erſtattung der Copialien von
derſelben abſchriftlich zu erlangen ſind.

Artern, den 1. Decbr. 1849.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Gaſthofs- Verkauf.
Mein hart an der Wittenberger Stra-

ße, nahe bei der Stadt Pretzſch belege-

re

Zur Vermiethung,

hörigen,

in meiner Wohnung

ders ausgeboten.

Düfter gehoörigen,
nen Gartens,

auf

in meiner Wohnung

Der Pfarrer Heinrich shofen zu Niederdorla, in der Diöces See
bach legt mit dem 1. Januar k. J. die Verwaltung des dortigen Pfarr

amtes nieder.

Zu der erledigten evangeliſchen PfarrAdjunctur zu Uenglingen mit
Tornau und Wahrburg, Diöces Stendal, iſt der bisherige Hülfsprediger
in Stendal, Adolph Ferdinand Ludwig Hackradt berufen und von der
Kirchenbehörde beſtätigt worden.

Durch das am 1. November d. J. erfolgte Ableben des Pfarrers
Friedrich Otto Heine iſt die Pfarrſtelle zu Seeburg, in der Diöces Gerb
ſtedt, vacant geworden.

Die erledigte evangeliſche PfarrAdjunctur zu Steygra Diöces Quer
furt, iſt dem bisherigen Hülfsprediger zu Spören, Friedrich Auguſt Kun

m g r v nV 2 P.e r 2 2 l er eeeeeeeeeeeeeee V
pachtung der dem Hrn. Pr. Düffer ge-

zu Giebichenſtein belegenen
Beſitzungen an den Beſtbietenden habe ich
Licitations-Termin auf

den 20. d. Mts.,
Nachmittags A Uhr

Landhaus und Garten werden beſon-

Halle, den 4. Decbr. 1849.
Der Rechts Anwalt

Zur Verpachtung des dem

des ſog. Kiſſels, an den
Beſtbietenden habe ich Licitations- Termin

den 18. d. Mts.,
Nachmittags A Uhr

Halle, den 4. Decbr. 1819.
Der Rechts- Anwalt

z e, verliehen worden.

Freitag den 7. Deckhr. Abends 8 Uhr
Sitzung des deutſchen Vereins im
Rathskellerſaale.

Tagesordnung Rundſchau; Antrag zur
Feier der Freiſprechung Waldecks.

Gute geſunde ellerne und eſchene
Schneideklötze, nicht unter 16 Zoll mitt-
lerm Durchmeſſer, kauft in jeder Quanti-
tät und bittet um portofreie oder perſön-
liche Offerte

Ferd. Ebert, Nr. 1556.

beziehungsweiſe Ver-

anberaumt.

Ebmeier.
Sehr ſchöne diesjährige Roſinen em

es dem Herrn Dr. „fiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

bei Diemitz belege E. K. Helm.
Ganz vorzüglich ſchön brennende Stearin

lichte, à W 11 empfiehlt
h

Reinſte Cacaomaſſe, Vanille und Ge
würz-Chocolade, ſowie die beſten und fri
ſcheſten baieriſchen Malzbonbon von be-
kannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm, Steinſtraße.

kA

anberaumt.

Ebmeier.
nes, ganz neu erbautes ſehr gut einge
richtetes frequentes Gaſthofs Etabliſſe-
ment, „zur Stadt Wittenberg“,
bin ich geſonnen, daſelbſt

Dienstag als den 18. December E.
Vormittags 11 Uhr

Nummern

Puppenköpfe, Arme, Füße und Ge
lenkpuppen von Porzellan empfing in allen

A. L. Wiebecke,
Brüderſtraße.

Ein Haus mit 1 Laden, 5 Stuben, 3
Kammern, Küche, Keller, Hofraum und
Gartchen, in einem nahrhaften Städtchen
gelegen worin Material-Geſchaft betrieben

aus freier Hand, unter den im Termine
bekannt zu machenden liberalen Bedingun-
gen, an den Meiſtbietenden zu verkaufen
und ſofort zu übergeben. Zahlungsfähige

bei
Wachslichtbilder

Robert Helm.

wird, auch 2 Agenturen mit übernommen
werden können, ſoll ver änderungshalber
für den ſoliden Preis von 2100 ver-
kauft werden durch J. G. Fiedler in

Kaufluſtige ladet hierzu ergebenſt ein
der Zimmermeiſter W. Kirchner brüin Pretzſch a/Elbe. ruſte wppns

Große Rügenwalder Gänſe- Halle, kl. Steinſtraße.

C. H. Riſel. 7v Eine Landwirthſchafterin ſucht zu Neu-

Jn Trotba bei H. W. Preis,
während der Dauer der ſchönen Eisbahn
Montags, Donnerstags u. Sonn-
abends Nachmittags Concert von
den Geſchwiſtern Drechosler.

Werkzeugkaſten
von 6 M bis 1
ſchiedenen kleinen Küchengeräthe zum
wirklichen Gebrauch,
Stahlwaarenhandlung bei

jahr eine Stelle. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle.

Einen Verwalter mit guten Atteſten
und einen Hofemeiſter kann geehrten Herr
ſchaften empfehlen J. G. Fiedler in

15 x und die ver

in der Solinger

F. Hellwig.
ca en

Ein reinliches ordnungsliebendese findet zum 1. Ja-
nuar einen Dienſt große Stein-

ſtraße Nr. 84.

Ein Förſter für 300 Fixum, ein
Detsoilverkäufer und ein Lager-
bierbrauer werden geſucht.

A. Kuckenburg, Nr. 2385.

2 Halle Nr. 209.

Haſelnüſſe
in Partieen und einzeln b.lligſt bei

Friedr. Schlüter.
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10
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten [Halle durch die Schwetſchke-

ſche Sort.Buchh. (Pfeffer), woſelbſt auch Probeblätter gratis zu haben ſind]:

Sonntags Blatt.Herausgegeben
von Uhlich in Magdeburg.

Jeden Sonntag Morgen erſcheint eine Nummer von vier Quartſeiten.
e nen Preis vierteljährlich 5 Sgr.Der Herausgeber dieſes Blattes, welches ſich bereits eines Abſatzes von 3000

Exemplaren zu erfreuen hat, ſagt im Proſpecte: „Drei Aufgaben mochte ich im
Sonntags Blatte löſen. Die eine, daß ich durch kurze, ſchlichte religiöſe Aufſätze
die Leſer erbaue. Die zweite, daß ich die hergebrachten kirchlichen Zuſtände be
leuchte. Jch werde dabei nie vergeſſen, daß man die Ueberzeugung des Nächſten
ehren muß ich werde aber auch dem, was nach meiner Ueberzeugung Wahrheit iſt,
die Ehre geben. Die dritte, daß ich aus der neuen chriſtlichen Gemeinde, der ich
diene, auch wohl freie Gemeinde genannt, Berichte gebe. Mit der Zeit knüpfen
ſich wohl Berichte aus ähnlichen Gemeinden daran. Mit der Zeit finde ich auch
wohl Mitarbeiter“.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager von Spiel-
waaren empfehle ich zur gütigen Beachtung.

G. Reiflimg,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478.

Zur Beachtung!
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 305 bei G. Vothkugel.

Unterzeichneter empfiehlt eine große Partie Tuche in allen Farben und zu jedem
Preiſe beſonders macht er auf eine große Partie br. Buckskins, von I
die Elle, aufmerkſam, welche ſich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken eignen ächte
Sammet- Weſten von 1 an; ſchwarz und buntſeidene Herren-Halstuücher; ſei
dene Taſchentucher; eine große Auswahl Tuchweſten zu 10 wie noch mehr in
dieſes Fach ſchlagende Artikel, und ſieht recht zahlreichem Beſuch entgegen

G. Rothkugel,Ober- Leipzigerſtraße Nr. 305, neben Hrn. Kaufmann Krammiſch.

G. Rothkugel, Ober- Leipzigerſtraße Nr. 305,
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein Band Lager hiermit beſtens der
Verkauf dauert nur bis zum 15. d. M. Um recht zahlreichen Beſuch bittet

G. Rothkugel.
Der ſo beliebte Honigkuchen iſt dieſes

Jahr wiederum zu haben in der greßen
Ulrichsſtraße Nr. 72 auch iſt derſelbe zu
erhalten in der Ober- Leipzigerſtraße in
dem Laden des Hrn. Dr. Werther'ſchen
Hauſes.

Sonnabend den S. d. Mts. ladet zum
Concert und Ball, wobei das Berg-Haut-
boiſten-Cior aus Wettin ſein Aufwar-
tung machen wird, ergebenſt ein

e

Blinden- Anſtalt.
Für einen unbemittelten blin

den Zogling wird ein Pianofotte
W

S

e S billig zu kaufen geſucht.
Der Director Krauſe.

Lange und kurze Tabackspfeifen, ſo
auch EC'igarrenſpitzen, Reiſeßöcke, Schnupf-
tal acksdoſen u. dgl. in ſchönſter Auswahl
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen

Auetion.
Freitag den 7. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

ſollen im Anbau des rothen Thurmes in
dem frühern Vaccaniſchen Verkaufs-

lokale: 71 Laterna magiea, Glasſchränke, dgl.
Kaſten, 30 Stück div. neue und alte
leere Kiſten, Terraſſen, Tiſche u. dgl. m.,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver

kauft werden. Brandt.
Taubſtummen-Anſtalt.

An Geſchenken aus dem Regierungs-
bezirk Merſeburg gingen ein von den Ge-
meinden Allerſtedt 2 4 9 Wen-
nungen 1 18 Koönnern 3
2 6 Von Ungen. aus F. 25
und von Ungen. 5 Unſern herzlich-
ſten Dank.

Hallle, den 4. December 1849.
Klotz.

Den letzten Transport ganz ausgezeich-
nete Ananas erhielt und empfiehlt
ſolche à Stück 15 bis 1

G. Goldſchmidt.
Schreibbücher in Quart mit fei-

nem weißen Papier gebe ich an
Wiederverkäufer das Dutzend mit 9, 10,
11, 11 16, 20, 25 1 und 1
6 in Octav 5 und 9 ä Dutzend.

Carl Haring,
Papierhandlung Neunhaäuſer Nr. 200.

3000, 1500, 1000, 609, 300, 250
u. 150 ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896.

Licht-Portraits
zu Weihnachtsgeſchenken werden taglich
Leipz. Straße Nr. 1614 angefertigt.

F. Stummer.
rer 22Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die geſtern Abend halb zwolf Uhr er-

folgte glückliche Entbindung meiner lieben
Frau, Ottilie Malſch, von einem mun-
tern Knaben, zeigt allen Verwandten und
Bekannten hiermit ergebenſt an

Georg Büchting.Guſt. Pfautſch, Schm. erſtr. Nr. 479.1 Sennewitz. Gaſtwith Poſſe.
a a e e n S

Hebauerſche Buchdruckerei io Halle.

Ballenſtedt, den 4. Decbr. 1849.
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